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Sehr geehrte Frau Fritsch, 
 
nachfolgend finden Sie unsere Antworten auf Ihre Fragen. 
 
 
Frage 1: Die Rahmenbedingungen für eine inklusive Schule im Sinne der UN-
Behindertenrechtskonvention sind derzeit noch unzureichend. Welche Maßnahmen zur 
Verbesserung möchten Sie und/oder Ihre Partei ergreifen, anregen oder durchsetzen? 
 
Klares Ziel muss es sein, dass alle Schülerinnen und Schüler möglichst optimal gefördert werden – 
gleich ob mit oder ohne Behinderung. Dabei bieten Förderschulen eine wichtige und 
unverzichtbare Möglichkeit der Förderung, die wir als Liberale auf jeden Fall erhalten wollen. Uns 
als Freie Demokraten ist wichtig, dass die Förderangebote jeweils auf die Bedürfnisse unserer 
Kinder und Jugendlichen zugeschnitten sind. Eine Förderschule kann dabei – je nach Situation – 
das bessere Angebot für manches Kind bereithalten. Inklusion ist dort sinnvoll, wo es den 
Schülerinnen und Schülern nützt. Das muss im Einzelfall abgewogen und geprüft werden und kann 
nicht pauschal von oben vorgegeben werden. 
 
 
Frage 2: Welche konkreten Ressourcen werden Sie und/oder ihre Partei bereitstellen, um die 
individuelle Unterstützung von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung oder besonderem 
Förderbedarf sicherzustellen? 
 
Wir Freie Demokraten wollen, dass jeder optimal gefördert wird. Daher sollten Intensivierungs-
und Förderkurse in allen Bildungseinrichtungen zum Standardangebot gehören. Auf diese Weise 
lassen sich individuelle Rückstände einfacher aufholen oder Nachteile, die auf einer Behinderung 
beruhen, leichter ausgleichen. Zur individuellen Förderung gehört für uns ebenso ein 
ausreichendes Angebot an psychologischer und gegebenenfalls sozialpädagogischer Betreuung. 
Dafür wollen wir mehr Stellen schaffen. An allen Schularten, insbesondere auch an der 
Grundschule, werden wir die Ganztagsbetreuung ausbauen und eine Qualitätsoffensive in Gang 
setzen. 
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Frage 3: Um Inklusion angemessen umsetzen zu können, benötigen Schulen zusätzliche 
Fachkräfte (Stichwort: Multiprofessionelle Teams). Welche Maßnahmen gedenken Sie und/oder 
Ihre Partei dafür zu ergreifen?  
 
Wir Freie Demokraten wollen das qualitativ hochwertige bayerische Förderschulsystem erhalten 
und darüber hinaus KiTas und allgemeinbildende Schulen unterstützen, die Kinder und Jugendliche 
mit besonderem Förderbedarf unterrichten. Beide Wege sind wichtige Angebote für individuelles 
Lernen. Um beste Bildung zu gewährleisten und Inklusion zu leben, fordern wir einen besseren 
Personalschlüssel für inklusive KiTas, sowie Fach- und Zusatzlehrer sowohl in Förderschulen als 
auch in Regelschulen, die inklusiven Unterricht anbieten. Ziel muss es sein, in inklusiven Klassen 
zwei Fachkräfte in allen Fächern einzustellen, damit Schüler mit und ohne Förderbedarf 
gleichermaßen gefördert werden können. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Martin Hagen 

Spitzenkandidat der FDP Bayern 
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